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Kommiſſionsdiäten
arlamentariſcher Seite wird uns geſchriebenS di Gewährung von Diäten an die Zolltarif

kommiſſion waren zwei Formen möglich Entweder konnte
die Regierung auf die Parteien dahin einwirken daß die
ſelben noch vor der dritten Leſung des Etats einen
Snitiativantrag einbrachten welcher die Ausgaben für den
Reichstagsetat um eine entſprechende Summe erhöhte unddieſem Antrag alsdann ihre Zuſtimmung ertheilen Oder
es mußte ein Geſetzentwurf vorbereitet werden welcher die
Verausgabung einer entſprechenden Summe für dieſen
Zweck vorſieht Die erſtere Modalität wäre für die Er
Jedigung der Sache die einfachere r während die
letztere allerlei Komplikationen nach ſich zieht Dem Antrag
auf Erhöhung jenes Ausgabetitels konnte die Linke zwar
widerſprechen aber ſeiner Annahme keine weſentlichen
Hinderniſſe bereiten Zu dem Geſetzentwurf hingegen iſt
ſie in der Lage Abänderungsanträge einzubringen und
die Wie Angelegenheit in eingehender Debatte zu be

andeln
Nachdem nunmehr der Neichshaushaltsetat in dritter

Leſung abgeſchloſſen vorliegt bleibt nur noch der Weg des
Geſetzentwürfes übrig und dieſen gedenkt die Regierung
denn auch nach Oſtern zu betreten Man will ein Pauſch
quantum vorſchlagen über deſſen e wie deſſen Ver
theilung augenblicklich eine definitive Verſtändigung noch
nicht ſtattgefunden hat Schon ein ſolches Pauſchquantum
an ſich erſcheint unpraktiſch Wie ſollen ſich die Kom
miſſionsmitglieder und ihre Vertreter in die Summen
theilen Wem von beiden dem Mitglied oder dem Ver

ne z ſollen die ſitzungsfreien Tage zu gute geſchrieben
werden

Wenn indeß auch dieſe Form n gr einwandsfrei wäre
als ſie iſt ſo müßte die Linke dennoch die ganze Maßregel
auf das entſchiedenſte verwerfen Für den Reichstag
ſind Diäten zu verlangen nicht für eine Kom
miſſion Es iſt kein Grund dafür erkennbar daß jemand
welcher neun oder zehn Monate dem öffentlichen Leben ſeine
Dienſte widmet eine Entſchädigung erhält ein anderer
dagegen der nur ſieben Monate an ſeine Zeit und Kraft
opfert davon ausgeſchloſſen wird Alle Rückſichten welche
für die Unkoſtenver u an Kommiſſionsmitglieder
ſprechen ſind in gleicher Weiſe auch für die Reichstags
mitglieder überhaupt geltend zu machen Ueberdies liegt
ein Beſchluß des Reichstags vom Mai des
Jahres 1901 vor zu welchem der Bundesrath bisher
noch nicht Stellung genommen hat Darin wurden Diäten
in Form von Anweſenheitsgeldern gefordert und die Aus
führungsbeſtimmungen im weſentlichen der Entſcheidung desPräſidenten überlaſſen Inzwiſchen haben ſich allerdings

beinahe alle betheiligten Jnſtanzen davon überzeugt daß
gegen Präſenzgelder mancher ſtichhaltige Einwand erhoben
werden kann Man würde wenn der Bundesrath einen
anderen Modus vorſchlüge etwa den daß die Anweſenheit
in Berlin und für den Nachweis derſelben die einfache
Quittung des Abgeordneten genügte gern mit ſich darüber
reden laſſen Die Hauptſache bleibt das Prinzip und auf
dieſes hat ſich eine große Mehrheit des Reichstags durch

Nachdruck verboten

Zentſch Amerika
Von Erich Petersſon

Die neue Welt iſt der Schröpfkopf der dem alten Europa
ſchon ein gut Theil Blut in Geſtalt tüchtiger und arbeits
kräftiger Elemente abgezapſt hat Müßige Statiſtiker haben
öfters verſucht die Verluſte die die europäiſchen Staaten
an ihrem Nationalvermögen durch Auswanderung erleiden
annähernd zu berechnen Das iſt eine ziemlich zweckloſe
Aufgabe da die Ausgangspunkte für ſolche Rechnungen
meiſtens ſehr angreifbar ſind Man kommt ohnehin ſchon
zu einem recht betrübenden Reſultat wenn man lediglich
die Auswanderungsziſfern der einzelnen Jahre des vorigen
Jahrhunderts addirt Deutſchland iſt dabei beſonders be
theiligt Vor allem ſind es natürlich die Vereinigten
Staaten J die die deutſchen Auswanderer angezogen
haben Die früheren Nachweiſe über die Einwanderung in
Nordamerika ſind recht ungenau man kann aber mit ziem
licher Sicherheit annehmen daß von 1820 bis 1894 gegen
5 Millionen Deutſche über den Ocean gegangen ſind Inter
eſſant iſt die Frage was aus all dieſen ünſeren Lands
leuten geworden iſt wie weit ſie die mit ſo vielen Hoffnungen
fortzogen es dort drüben gebracht haben inwieweit wir ſie
überhaupt noch unſere Landsleute nennen können

a fällt ſofort ein Umſtand auf den erſten Blick ins
Auge Eine ſo große Maſſe Fakek Elements müßte
gegenwärtig durch die in Amerika ſelbſt geborenen Nach
kommen verſtärkt in der Geſammtbevölkerung der Vereinigten Staaten den ausſchlaggebenden Theil darſtellen

faſt ein vollkommenes Uebergewicht beſitzen Denn wenn
im gleichen Zeitraum die Einwanderung aus Großbritannien
auch etwas über 6 Millionen betrug ſo waren davon doch
gegen drei Fünſtel Stockirländer Es ſind alſo weniger
Engländer als Deutſche eingewandert Und doch iſt das
britiſche Element das herrſchende im Lande Nur in einzelnen
Städten finden wir eher deutſche Kolonien nur

n wenigen eng umſchloſſenen iſt das Deutſchthum ausſchlaggebend und charakteriſirend m allgemeinen
tritt das deutſche Element weſentlich zurück Ja es hat
rot der Vorliebe des Deutſchen für politiſches Treiben im

greß nicht einmal eine nur der Zahl des friſchen Nach

jenen Beſchluß feſtgelegt Von dem Grundſatz etwas abzu
laſſen ſtatt des Ganzen einen Theil zu nehmen lehnt die
Linke ab Der Bundesrath kann jenem Beſchluſſe eventuell
unter den angedeuteten Modifikationen zuſtimmen oder ihn
ablehnen abgehandelt wird nicht

Jm Mai des vorigen Jahres war es das zwölfte mal
daß der Reichstag den Diaätenbeſchluß gefaßt und dem Bundes

rath zur Annahme präſentirt hat Jmmer wieder wurde in
den darüber geführten Diskuſſionen auf den Jrrthum hin
gewieſen dem ſich Fürſt Bismarck bezüglich der Wirkung der
Diätenloſigkeit hingegeben hat Als Korrektiv zum all
gemeinen Wahlrecht hat ſich die Diätenloſigkeit nicht bewährt
denn trotz derſelben zogen Elemente in den Reichstag ein
die man damals fernzuhalten wünſchte Wer jenes Argument
noch heute wiederholt hat die Erfahrung dreier Jahrzehnte

egen ſich Das Reichstagsmandat wird ohne eine finanzielle
egenleiſtung zum Vorrecht des Reichthums des Beamten

thums und des Berlinerthums Wer die Mittel hat oder
befreit von den Stellvertretungskoſten ſein Gehalt weiter
bezieht oder am Sitz des Reichstages wohnt iſt in der Lage
eine ausſichtsvolle Kandidatur anzunehmen und das er
rungene Mandat auszuüben Andere dagegen ſehen ſich ſo
tüchtig ſie auch ſein mögen von dieſem Ehrenamte aus
eſchloſſen Wenn ſich jemand ohne die erforderlichen
tittel zu beſitzen zur Uebernahme eines Mandats bereit

erklärt hat ſo iſt er nachher im Reichstag nur ein ſeltener
Gaſt und trägt z der dem Anſehen der Volksvertretung ſo
ſchädlichen Beſchlußunfähigkeit das ſeinige bei

Unter der Beſchlußunfähigkeit leiden die Verhandlungen
des Parlaments auf das empfindlichſte Die Seſſionen ver
längern ſich da dem zweckloſen Gerede mittels Schlußantrags
kein Ende gemacht werden kann Jeder Abgeordnete vermag
jeden Augenblick die Auszählung zu beantragen und damitſt die Sitzung geſchloſſen Vor dieſem Schickſal ſucht man

das Haus nach Möglichkeit zu bewahren und ſo gehen die
Debatten immer mehr ins Breite und finden in der
Oeffentlichkeit kaum noch die Beachtung die den parla
meutariſchen Vorgängen von Nechts wegen gewidmet werden
ſollte Entweder alſo gewährt man eine Entſchädigung oder
man verewigt die Beſchlußunfähigkeit

Jn den meiſten Staaten des deutſchen Reiches wie der
übrigen Kulturwelt betrachtet man eine Entſchädigung für
die entſtehenden Unkoſten als ſelbſtverſtändlich Die Diäten
gewährung bildet die Regel die Diätenloſigkeit die ſeltene
Ausnahme Den ger des Deutſchen Reichstags zu
verſagen was faſt alle übrigen Parlamentarier erhalten
dazu liegt nicht der mindeſte Anlaß vor Der innerſte
Grund weshalb die Konſervativen der Maßregel wider
ſtreben iſt en darin zu ſuchen daß ſie fürchten ſich
ſelber überflüſſig zu machen Man würde in der
Auswahl der Kandidaten weniger beengt ſein und nicht
mehr immer gerade auf einen reichen Gutsbeſitzer zurück
zugreifen brauchen wenn anderen die tüchtig aber unver
mögend ſind durch eine entſprechende Entſchädigung die
Ausübung des Mandats ermöglicht wäre Daß dies der
eigentliche Sinn und Zweck des Widerſtandes iſt geht ſchon
daraus hervor daß die ſchärfſten Gegner der Diäten unter
den reichſten Grundbeſitzern zu ſuchen ſind denen ſich neuer
dings auch die bekannte Gruppe der Großinduſtriellen an

ſchubs entſprechende Vertretung wie es ſich überhaupt im
öffentlichen Leben und der Verwaltung ſehr wenig bemerk
bar macht Es iſt alſo eine unbeſtreitbare Thatſache daß
die aus dem Mutterlande nach der neuen Welt gewanderten
Deutſchen trotzdem ſie durchaus nicht in der Minderzahl
waren ſehr raſch ihre Nationalität eingebüßt haben Sie
haben es ſich herzlich wenig angelegen ſein laſſen ſich ihren
Volkscharakter zu erhalten meiſtens hatte ſchon die zweite
Generation ihr Deutſchthum vergeſſen ja ſelbſt ihre Mutter
ſprache verlernt Welche zwingenden Urſachen lagen dem
wohl zu Grunde

Vor allem wohl die daß die deutſchen Emigranten in der
Mehrzahl den niederen Volksſchichten des Vaterlandes ent
ſtammten Meiſtens kleine Handwerker und Landleute
konnten ſie in der neuen Heimath von vornherein keine
weſentliche Rolle ſpielen die wirthſchaftliche Nothwendigkeit
zwang ſie ſich dem beſſer ſituirten britiſchen Element
nen der Kampf ums Daſein erſtickte das Natio

nalitätsgefühl Die JIrländer waren beſſer daran Wenn
ſie auch ſicher auf einem weit niederen VBildungsniveau
ſtanden als die deutſchen Einwanderer und auch ungleich
weniger arbeitstüchtig waren ſo hatten ſie doch den Vortheil
für ſich der herrſchenden Sprache des Landes der engliſchen
mächtig zu ſein Darauf iſt auch der wichtige politiſche Ein
fluß zurückzuführen den die Jren ſich in den Vereinigten
Staaten zu erringen verſtanden haben Was die beſſer
ſituirten Deutſchen anbetraf ſo trennte ſie eben der ſozialeUnterſchied von ihren ärmeren Mitemigranten Das huf
dann gleich eine Zerſplitterung und das Uebrige that die
nun einmal nicht zu leuc nende Eigenthümlichkeit des Deutſchen fremdem Weſen ſich nicht ungern anzupaſſen und

die nationale Eigenart in einer neuen Umgebung ſehr ſchnell

aungrben zen 3an kann dieſen Zerſetzungsprozeß überall am Werke
beobachten Milwaukee St Louis und viele andere Städte
haben ſehr große deutſche Kolonien die ſich noch eng zu
ſammengeſchloſſen halten Hier fühlt ſich der Einzelne noch
als Deutſcher ſein engeres Vaterland iſt die deutſche Ge
meinde ſeines Wohnorts ſein größeres liegt noch jenſeits

des Waſſers Deutſche Theater deutſche Schulen deutſche
Zeitungen vertreten dieſen Gedanken Aber unaufbaltſam
rückt auch hier die Amerikaniſirung vor Man werfe nur

einen Blick in eine ſogenannte deitſche Zeitung Wir hier

geſchloſſen hat Alle übrigen Einwände die ſonſt von
dieſer Seite gemacht werden verdecken die wahren Abſichten
nur nothdürftig So iſt insbeſondere die Behauptung daß
die Diäten eine Entlaſtung für die ſozialdemokratiſche
Parteikaſſe bedeuten aus der gegenwärtig Subventionen
bezahlt werden einfach dadurch zu entkräften daß geradedie Zahlung von Entſchädigungsgeldern aus jener r
kaſſe ein Abhängigkeitsverhältniß der einzelnen Fraktions
mitglieder vom Fraktionsvorſtand mit ſich bringt welches
einer weiteren Entwicklung der Gegenſätze innerhalb der
ſozialdemokratiſchen Partei hinderlich iſt

Zu dieſen prinzipiellen Gründen für die Bekämpfung von
Kommiſſionsdiäten tritt noch die Rückſicht auf den be
ſonderen Zweck hinzu dem dieſelben diesmal dienen
ſollen Die Linke hat kein We daran die Erledigung
des Zolltarifs irgendwie zu fördern Sie will ſein Scheitern
nicht ſein Zuſtandekommen Auch darum wird ſie einer
Diätenvorlage die nur den Mitgliedern jener Kommiſſion
zu gute käme den ernſteſten Widerſpruch entgegenſetzen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Oberbandirektor Fran zius der Vicepräſident des
Norddeutſchen Lloyd Ach elis und der ſoeben aus Amerika
heinigekehrte Generaldirektor Wiegand in Bremen ſind auf
heute zum Kaiſer nach Bremerhaven befohlen

Der problematiſche Werth der Getreidezölle
Der Getreidemarkt des Prof Ruhland des wiſſenſchaft

lichen Sachverſtändigen der Agrarier bringt eine recht inſtruktive
Artikelreihe über den Konſum in deutſchem Getreide im
laufenden Erntejahr Herr Ruhland hat an 1800 deutſche
Landwirthe Mitglieder des Bundes der Landwirthe wird
man annehmen dürfen eine Umfrage gerichtet deren Er
gebniß er nunmehr nach Landestheilen geordnet der Oeffentlich
keit unterbreitet

Bekanntlich iſt in einer Reihe von preußiſchen Provinzen
namentlich in denen des Oſtens im vorigen Jahre das Winker
netreide zum großen Theil ausgewintert Das Erntedeſizit iſt
infolgedeſſen an manchen Stellen unheimlich groß Jn Weſt
prenßen wurden z B nur 38,000 Tonnen Welzen gegen 166,000
im Vorjahre in Pommern nur 40,000 gegen 152,000 im Vor
jahre geerntet Jnfolge dieſer Mißernte hat der Getreide
verkauf der ſonſt in den Großgrundbeſitzerprovinzen eine erhebliche

Rolle ſpielt ſich ſelbſt dort auf ein Minimum reduzirt Aus
Oſtpreußen wird von erſchreckender Blutleere im Getreide
leben berichtet Aus Weſtpreußen heißt es daß in dieſem
Jahre außer Erbſen kein Getreide verkäuflich ſei Eine 600 ha
Wirthſchaft ſchreibt daß ſie nur deshalb keinen Weizen und
Roggen habe zukaufen müſſen weil noch Vorräthe von der
1900er Ernte vorhanden waren während eine 104 ha Wirthſchaft
und eine 75 ha Wirthſchaft erklären daß das Saatgut
zu gekauft werden mußte Aus Pommern berichtet der
Beſitzer dreier Rittergüter Aus der Ernte 1901 kann nichts
verkauft werden, und eine 900 ha Wirthſchaft meldet Es muß
noch bedeutend Getreide zugekauft werden

So ſieht es nach der gewiß agrariſch unverdächtigen Dar
ſtellung der Gewährsmänner des Prof Ruhland in dem Gebiete

a Üeeaeeim alten Vaterlande ſind ja auch gerade nicht durch Reinheit
unſerer Schriftſprache verwöhnt aber ein ſolches ine
wie es unſeren Brüdern in der neuen Welt ganz natürlich
ſcheint wäre uns doch unerträglich Da kündigt ein deut
ſcher Kaufmann in einer deutſchen Zeitung ſeinen deutſchen
Mitbürgern ſeine Waare an in einer Sprache die er eigent
lich ſelbſt kaum für Deutſch halten kann Er empfiehlt
nicht einen großartigen Gelegenheitskauf ſondern einen
excellenten bargain Jn ſeinem Waarenhauſe oder viel

mehr ware house kann man nicht haltbare Reiſetaſchen
ſondern durable bags bekommen und wenn ein Herr
oder vielmehr gentleman ſich für eine Reiſe ſolch einen
travelling bag gekauft hat dann kann er in demſelben
shop ſeine rn noch vervollſtändigen durch einen

Anzug oder suit und Oberhemden die aber shiris ge
nannt werden
Der deutſche Jnhaber dieſes deutſchen ware house

vielleicht Miller Er ſitzt niemals in ſeinem Comptoir
das iſt freilich auch nicht deutſch aber wer brächte wohl ſo
leicht das ſchwerfällige Geſchäftszimmer auf die Zunge
ſondern in ſeinem oklice und beaufſichtigt ſeine elerks
Und iſt er abends mit ſeinen Landsleuten beim Bier
zuſammen und ſchlägt dann jemand eine Kegelpartie vor
dann iſt es ſehr leicht möglich daß er nicht alle Neune
ſondern alle Zehne wirft Denn auf den amerikaniſchen
Kegelbahnen bowling alleys e ſie wird mit zehnKegeln geſpielt Es iſt ſehr bezeichnend für den ameri

kaniſchen Charakter wie ſich dieſe ſchließlich ſehr unweſentliche
Variation herausgebildet hat Mit dem Aufkommen der
pietiſtiſchen Richtungen kamen Kegelſchieben Billard und
andere Spiele in den Verruf unnützer und ſchädlicher Be
ſchäftigungen Schließlich ſeten die Frömmler ein Verbot
gegen das Spiel mit neun Kegeln durch So umging
man denn einfach den Buchſtaben des Geſetzes indem man
zehn Kegel nahm
Haben ſo die Deutſch Amerikaner leicht re Weſenk

liche ihres Volkscharakters durch das britiſche Element ab
ſchleifen laſſen auf eines haben ſie doch nicht verzichtet
auf ihren augeſtammten Durſt und ſein beſtes Gegengewicht
das Bier Der Bierkonſum der Vereinigten Staaten hat
mit dem Anwachſen der deutſchen Beyölkerung in geraden
erſtaunlichem Maſſe zugenommen Während ſ881 auf den
Kopf der Bevölkerung Gallonen Vier kamen berg
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duxchans getheilter Meinung über die Nothwendigkeit eines

des Großgrundbeſihes im Otten inſolge des vorigen ſchlechten
Winters aus Die Oſtelbier können ihrem Schöpfer danken
daß der 7,5 M Zoll den ſie ſo heiß begehren nicht ſchon in
Kraft in Denn wenn ſchon von den Großbetrieben manche das
Saatgut haben zukaufen müſſen was hätte aus den mittleren
und kleineren Betrieben werden ſollen wenn ſie ihren Getreide
an Doppelcentner um 4 M hätten theurer bezahlen
müſſen

Doch das ſind wie wir ohne weiteres zugeben wollen Aus
nahmeverhältniſſe Jahre des Mißwachſes können nicht als
typiſch angeſehen werden Jmmerhin iſt ſo viel klar daß in der
artigen Jahren ſich die Zölle gegen ihre eigenen Urheber mit
erdrückender Schwere kehren Ein recht unvollkommener
Mechanismus der gerade dann wenn Schutz am nöthigſten
wäre nicht nur nicht ſchützt ſondern direkt ſchädigt

Aber die Feſtſtellungen des Ruhland ſchen Blattes beziehen
ſich ja nicht blos auf die Provinzen des Mißwachfes Aus
Hannover wo 691,000 Tonnen Roggen gegen 664,000 des
Vocjahres geerntet wurden berichtet eine 300 hba Wirthſchaft
Da große Schweinemaſt wird ſämmtlicher Roggen ver

füttert Ebenſo der Hafer und zwar nicht nur bei mir
ſondern im ganzen Kreiſe Das ſtimmt auffällig mit den
von den Agrariern ſo verketzerten Erhebungen der hannoverſchen
Nationalliberalen über die Lage der Land wirthſchaft Hannovers
überein Auch die Rheinprovinz und Baden haben gute Roggen
ernten gemacht Trotzdem heißt es aus der Rheinprovinz
Aller Hafer Roggen und Bnuchweizen an Rindvieh und

Schweine verfüttert weil Viehpreiſe ſehr hoch ſtehen
Wir müſſen vom Mai ab Getreide zukaufen Und aus
Baden Bei den hohen Schweinepreiſen wird viel
Getreide verfüttert Das Großherzogthum Oldenburg hat
20,000 Tonnen Getreide mehr geerntet als 1900 211,000 gegen
192,000 Trotzdem ſchreibt von dort eine 100 ha Wirthſchaft

Hier wird mehr Getreide zu gekauft als verkauft und eine
andere von 180 ha Alles geerntete Getreide verfüttert und
noch 15,000 kg Gerſte 10,000 kg Bohnen und 15,000 kg Mais
zug ekauft und theilweiſe ſchon verfüttert

So lauten hochagrariſche Berichte aus Bauerngebieten über
große Betriebe bei normalen Ernteverhältniſſen An kleine und
mittlere Betriebe ſcheint ſich Herr Ruhland kanm gewandt zu
haben Wenigſtens beziehen ſich ſeine Veröffentlichungen ſoweit
er die Größenverhältniſſe angiebt ausſchließlich auf Güter von
mindeſtens 75 ha Daß ſchon bei dieſen großen Beſitzungen ſich
Dinge berichten laſſen wie die die wir wiedergegeben haben
beweiſt ſchlagend wie lächerlich die agrariſche Behauptung iſt
ſelbſt die kleinſten Bauern profitirten von den Getreidezöllen
Der Oberagrarier Ruhland liefert ſprechende Gegenbeweiſe gegen
dieſe Behauptung Werden ihn die Herren vom Bunde der Land
wirthe am Ende nunmehr verleugnen

Volitiſches

Die entſchiedene Haltung welche wie aus dem Leit
artikel des heutigen Morgenblattes zu erſehen die Regierungs
vertreter geſtern in der Zolltarifkommiſſion den
agrariſchen Anträgen auf Erhöhung der Gemüſezölle gegenüber
einnehmen hat wie zu erwarten war die Hochſchutzzöllner ganz
außerordentlich verſchnupft und ſie ſind bereits am Werke die
Regierung ebenſo der Thätigkeit für das Ausland zu
zeihen wie ſie es bislang mit den Freunden der Handels
verträge thaten Obgleich die Handelsgärtner und Gemüſebauer

Zolles auf Gemüſe ſind und dieſer Zoll ſich auch nicht recht
fertigt weil die heimiſche Produktion dem Bedarf bei weitem
nicht entſpricht legt ſich die Dtſch Tgsztg doch ganz außer
ordentlich für die Erſchwerung der Gemüſeeinfuhr ins Zeng
indem ſie gleichzeitig mit Bezug anf die Haltung der Regierung
bemerkt bei ihr herrſche lediglich die Sorge was das Aus
land ſagen werde

Aber bei der Mehrheit der Kommiſſion hilft das Bange
machen der Regierungsvertreter nicht Wenn Graf Poſa
dowsky meint ein Gemüſezoll mache Handelsverträge un
möglich ſo kam der Staatsſekretär des Auswärtigen mit dem
ſchweren Geſchütz geheimer handelspolitiſcher
Motive um dadurch die Unmöglichkeit des Gemüſezolles
zu beweiſen Wir kennen dieſe geheimen Motive zwar nicht
aber ſo g7 zu ſchwer ſind ſie nicht zu errathen Augenſcheinlich hat die Regierung bereits vorher anderen
Staaten alle möglichen Verſprechungen gemacht
fo Jtalien von deſſen Sonne Graf Poſadowsky ſo viel zu
erzählen wußte vielleicht auch Holland welches das Be
dürfniß hat ſeinen Kohl bei uns abzuſetzen Wir vermögen

dieſe Zahl 1890 ſchon 13 Gallonen und in dieſem Jahre
wurden in der Union im ganzen über 860 Millionen Gallonen
Bier getrunken Der Bierdurſt des Deutſchen iſt dem eigent
lichen Yankee der meiſt der Temperenzbewegung nicht ab
eneigt iſt von jeher ein Gegenſtand des Spottes geweſen
r ſollte aber nicht vergeſſen daß dieſer Aufſchwung der

Bierproduktion auch ſehr viel Gutes hat es iſt Thatſache
daß dadurch der Alkoholkonſum auch in der engliſch
amerikaniſchen Bevölkerung ganz weſentlich zurückgegangen iſt

Der Verſchiedenheit des Volkscharakters entſprechend
ſtehen die britiſchen Amerikaner den deutſchen Unions
bewohnern ſoweit dieſe ſich ihre nationalen Eigenthüm
lichkeiten bewahrt haben nicht beſonders freundlich gegen
über Und doch haben gerade die Deutſchen an der Ent
wickelung der Vereinigten Staaten in hervorragender Weiſe
mitgearbeitet Freilich weniger auf dem Gebiete der
geiſtigen von der iſt ja in Amerika überhaupt nicht viel
zu reden als auf dem der materiellen Kultur Das iſt
natürlich denn in der Hauptſache waren es ja arbeitende
Elemente die aus Deutſchland hinübergingen

Zum großen Theil widmeten ſich die Einwanderer der
Kultivirung des Bodens Wisconſin Jllinois Minneſpota
Ohio WeſtVirginien haben einen ſehr hohen Prozentſatz
deutſcher Landbevölkerung eine große Reihe von Städten
verdankt deutſchem Unternehmungsgeiſt ihr Emporblühen
In allen Zweigen der Gewerbethätigteit ſinden wir Deutſche
die größten Pianoforte Lederwaaren Papierfabriken uſw
ſind von ihnen begründet worden Die Milliardäre Aſtor
und Villard ſind deutſcher Abſtammung Als Aerzte und
Advokaten werden beſonders Deutſche geſchätzt Vor allem
auf dem Gebiet der Technik haben Deutſche Hervorragendeseleiſtet Die bekannten Comſtock Silberminen in Kerada

at der Jngenienr Adolf Sutro entwäſſert Röbling iſt als
ühner Brückenbauer bekannt der in ſeinem Beruf den Tod

fand bei der Ausführung eines Rieſenwerkes der Hänge
brücke n New York und Brooklyn Eppelheimer erfand
die Kabelbahnen uſw

So haben wenn heute die Union einen der regſamſten

dankt Als ob wir Englands

beim beſten Willen nicht zu begreiſfen wie eine derartige
Auffaſſung der Pflichten der Regierung gegenüber der
deutſchen Produktion dieſes unſelige Caprivi ſche Erbtheil
immer noch beſtehen kann und wir ſind überzengt daß dieſe
Unfähigkeit ein ſolches Vorgehen vom deutſchen Standpunkte
aus auch nur zu entſchuldigen Phltg eine denn zu begründen
dem ganzen erwerbsthätigen Volke anhaftet Wenn die
Regierung mit ſolchen geheimen Motiven arbeitet braucht ſie Franzöſiſche nationaliſtiſche Blätter haben bereits im abfälligen
ch nicht zu wundern daß der letzte Reſt von Ver

trauen in ihre wirthſchaftlichen Abſichten vollkommen
verſchwindet

Die Agrarier von Vertrauen zur Regierung ſprechen zu hören
berührt angeſichts des fortgeſetztens Agitirens gegen dieſelbe
Regierung ſowie der Weigerung ihren Mahnungen und
Warnungen Gehör zu geben zum mindeſten komiſch Graf
Bülow wird ſeine guten Gründe dafür haben daß er dem Vor
gehen der Agrarier Widerſtand leiſtet denn ihm iſt in erſter
Linie an dem Zuſtandekommen neuer Handelsverträge gelegen
und ein Handelsvertrag mit Jtalien iſt das haben wir vor
Monaten ſchon ausgeführt einfach unmöglich wenn der Einfuhr
von Gemüſe Obſt und Wein aus Jtalien derartige Schwierig
keiten bereitet werden wie ſie die Agrarier erzwingen wollen

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr v Richthofen
erntet für ſeinen im Abgeordnetenhauſe erhobenen Appell zur
Schonung der Empfindlichkeit Englands von ſeiten
der Londoner Preſſe wenig Dank So greift die konſervative

Morning Poſt die Rede auf um an leitender Stelle ihren
ganzen Unmnth und Aerger über die kontinentale Bewegung zu
Gunſten der kleinen Burennation zum Ausdruck zu bringen
Einige der Behauptungen des Blattes dürften ſelbſt in Deutſch
land überraſchend kommen wie z B diejenige daß die deutſche
Kriegsflotte zu dem Zweck ausgebaut worden ſei und weiter
ausgebant werde ſich mit der britiſchen taktiſch zu
meſſen Die Geſchenke des deutſchen Hilfskomitees für die
Buren ſo erklärt es weiter ſollen ein Beweis des Haſſes und
der Feindſchaft gegen England ſein wie käme unter den Um
ſtänden die britiſche Regierung dazu ſie ſtenerfrei einzuführen
Freiherr von Richthoſen ſpreche die Hoffnung aus daß die
deutſche Regierung demnächſt in London die Erlaubniß nach
ſuchen werde deutſche Ambulanzen den Buren zu entſenden
es ſtehe doch wohl zu erwarten daß das britiſche Gouverne
ment nur ſeine Einwilligung giebt wenn die weiteſtgehenden
Garantien gegeben werden Wie käme es dazu Pro Buren
Ambulanzen durch engliſche Gefechtslinien paſſiren zu laſſen
Wenn die deutſche Regierung einige Ambulanzen unter der
Kontrolle deutſcher Gentlemen mit britiſchen Sympathien wie
Herrn Langwerth von Simmern nach Südafrika beordern
würde ſo ließe ſich ſchließlich nichts ſagen Und
was die freundſchaftlichen Beziehungen und die Bluts
bande der beiden Nationen anginge ſo habe England noch
bis vor wenigen Jahren ſein Beſtes gethan Wie wurde dies
erwidert Durch die Handlungen der deutſchen Regierung und
die ſyſtematiſchen Verhetzungen gegen Großbritannien die jeder
deutſche Autor von Ruf jeder deutſche Hiſtoriker und nahezu
jeder Schulmeiſter betrieben habe Jmmerhin hindere dies ja
nichts an der Thatſache daß die engliſche und die deutſche Nation
blutsverwandt ſind und daß auch die engliſche Regierung be
ſtrebt iſt ſich mit der deutſchen auf einen freundſchaftlichen Fuß
zu ſtellen Aber es ſei unerläßlich daß jene auf der Hut ſei
Der Morning Poſt ſcheint die Rolle des Sittenrichters am
allerwenigſten zu ſtehen Jhre Angriffe gegen Deutſchland
deutſche Sitte und Art datiren bis weit in die fünfziger Jahre
des vergangenen Jahrhunderts zurück Es würde dem Blatte
daher nichts ſchaden wenn es ſich einmal den Spiegel vorhalten
und in ſeinen alten Jahrgängen von 1884 und 1870,71 nach
ſchlagen würde wie wenig höflich und freundſchaſtlich es ſich
bei der Beurtheilung der Frage des däniſchen und des franzöſi
ſchen Krieges gezeigt hat Das ſollte ſich auch in nicht geringem
Maße die Times zu Herzen nehmen die in der Rede des
Freiherrn v Richthofen wieder einmal politiſche Jntriguen
wittern zu müſſen glaubt Der Umſchwung in dem offiziellen
Verhalten Deutſchlands ſei höchſt bemerkenswerth Vielleicht
kaſſe er ſich damit erklären daß man über England mit dem
zweiten Vetter jenſeits des Waſſers engere Fühlung zu
ſuchen ſich beſtrebe um ſchließlich dem dritten Vetter den
Holländern und deren Freunden den Buren zu Dienſten zu
ſein Seit England und Amerika feſt zuſammenſtänden ſcheint
Deutſchland ſich einbilden zu wollen daß es der Vetter beider
iſt Das ſei ja ganz hübſch und nett aber England werde nicht
vergeſſen daß es Amerika war dem es dieſe Annäherung ver

Londoner Preſſe ſcheint ſich der Lage ihres Landes uochnicht bewußt zu ſein noch ikier
Die deutſche Studentenfahrt nach Paris deZweck die Anfführung von Schiller s Räuber in re

Sprache mit Unterſtützung einiger Berliner Hoſſchauſpieler r
beginnt ſich zu einer politiſchen Angelegenheit zu entwickelt

Sinne die öſfentliche Aufmerkſamkeit auf die deutſche Stud
fahrt hingelenkt die inmitten der franzöſiſchen Wablperigr

unternommen werden ſoll während deren die nationaliſtiſchen
Wogen allem Anſcheine nach ſehr Zhochkgehen werden Der
Reichskanzler Graf v Bülow hat wie die Nat Ztg von
unterrichteter Seite erfährt in ſehr entſchiedener Weiſe von
einem Unternehmen abgerathen durch das die normalen
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern unter Umſtänden eine
willkürliche Störung erfahren könnten

Parlamentartiſches
Der geſtern nach Erledigung des Etats in die Oſterferien

gegangene Reichstag hat die Etatsberathung am 8 Januar
begonnen und außer der Fertigſtellung des Etats während
dieſes Abſchnittes ſo gut wie gar keine geſetzgeberiſche Arbeit
geleiſtet 6 Sitzungen verwandte er auf die 1 Leſung des
Etats nicht weniger denn 34 auf die zweite und 4 auf die
dritte Etats Leſung Trotzdem die beſchlußfähige Anzahl von
Mitgliedern nur ausnahmsweiſe vorhanden war wurde die
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes doch nur einmal öffentlich am
27 Februar konſtatirt Die Tage vom 15 bis 20 Januar
bildeten die Jnterpellations Woche in welcher die
Interpellationen über die Auszahlungen von Veteranen Beihilfe
Reviſion des Militärpenſionsgeſetzes und die Frage der
Arbeitsloſigkeit zur Erörterung gelangten Die ausgeſponnenen
Etatsdebatten haben auch den Schwerinstagen ihr Recht
geraubt Während dieſer ganzen Periode fand wenn wir nicht
ganz irren nur ein einziger Schwerinstag ſtatt bei
welchem der Antrag Baſſermann über Errichtung kaufmänniſcher
Schiedsgerichte die Anträge über Aenderung des Wahlgeſetzes
und der Toleranzantrag des Centrums auf der Tagesordnung
ſtand auf den zweiten Theil des Toleranzantrages ſcheint
das Centrum verzichten zu wollen Die Feſtſtellung des
Etats verdient inſofern diesmal ein ſtaatsrechtliches Jntereſſe
als die Budgetkommiſſion und dann auch das Plenum in der
Sitzung vom 7 März beſchloß den Voranſchlag der Regierung
bei den Einnahmen aus Zöllen um 12 Millionen oder ungefähr
um 2 Prozent zu erhöhen Dadurch iſt in Verbindung mit
den gemachten Etatsabſtrichen allerdings die Zuſchuß Anleihe
ermieden worden ob ſich die Erhöhung der Zolleinnahmen

rechtfertigen wird muß allerdings die Zukunft beweiſen Die
fort dauernden Ausgaben betragen nunmehr nach dem
Etat 1,971,527,823 M Die einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats betrugen nach dem Etatsentwurf
191,073,113 M Davou ſind 10,685,926 M abgeſetzt die ein
maligen Ausgaben erreichen daher die Höhe von 180,387,181 M
Die einmaligen Ausgaben im außer ordentlichen Etat be
trugen nach dem Etatsentwurf 198,213,375 davon ſind
47,118,556 M abgeſetzt worden bleiben 153,097,819 M dazu
die einmaligen Ansgaben im ordentlichen Etat mit 180,387,181
zuſammen 331,482,006 M Hierzu die fortdauernden Ausgaben
mit 1,971,527,823 ergiebt die Geſammtanusgabe von
2,303,009,829 M Die Einnahme betrug nach dem Etatsentwurf
2,349,744,456 es ſind 46,732,627 M abgeſetzt worden bleiben
2,303,009,829 M

Verwaltung und Rechtspfiege
Der Kaiſer hat den Miniſter der öffentlichen Arbeiten er

mächtigt Schadenerſatzfordernngen des Fiskus
gegen Staatsbahnbeamte und Arbeiter die imEiſenbahnbetriebe durch Verſehen derſelben entſtanden ſind nach
Befinden der Umſtände zu ermäßigen oder auch ganz zu erlaſſen
der Miniſter ſoll ferner befugt ſein dieſe Ermächtigung bei
Schaden unter 500 M auf die Eiſenbahndirektionen zu über
tragen Die Niederſchlagung des geſammten durch Schätzung
zu ermittelnden Schadeubetrages ſoll indeß nur ausnahmsweiſe
bei ſehr geringem Verſchulden erfolgen Dieſe kaiſerliche Ver
ordnung umfaßt vornehmlich die ſiskaliſchen Erſatzanſprüche aus
Unfällen Beſchädigungen an Material und Frachtgut Ver
ſänmung von Lieferfriſten 2c nicht andere Verſehen Jrrthümer
bei Zahlungen ec die auch in anderen Verwaltungen vor
kommen Forderungen gegen dritte Perſonen und Schäden die
vorſätzlich herbeigeführt ſind ſollen ausgeſchloſſen ſein

Ein preußiſches Sondergeſetz über die Bekämpfung
Freundſchaft nöthig hätten

e 3 Aus dem Buchhandek W
S d

Babel und Bibel Ein Vortrag von Friedrich Delitzſch
Profeſſor der Aſſyriologie an der Univerſität Berlin

r 89 52 Seiten mit 50 Abbildungen Preis 2
ebunden 2,50 Luxusausgabe 4 M Verlag der

C Hinrichs ſchen Buchhandlung in Leipzig Soeben
erſchien en

Durch die Anweſenheit Sr Majeſtät des Kaiſers iſt dieſer von der
Deutſchen Orient Geſellſchaft veranſtaltete Vortrag ſchon ſehr ausgezeichnet
worden Haben nun die Ausführungen Se Majeſtät e intereſſirt
daß er eine Wiederholung im Königl Schloſſe und ausführlichen Bericht
im Reichsanzeiger befahl ſo werden dieſelben nicht minder in den
weiteſten Kreiſen der Gebildeten Aufſehen erregen da die Ergebniſſe der
aſſyriſch babyloniſchen Forſchungen für die Beurtheilung des Alten
Teſtamentes disher nur in ſehr engen Kreiſen gewürdigt worden ſind Die

Die

Es iſt ein wahrhaft Bernfener dem wir dieſe mit feinem künſt

von ein heimiſchen anſteckenden Krankheiten wird

leriſchen Verſtändniß zuſammengeſtellte Anthologie verdanken Die Elhn
leitung iſt eine Beigabe von litterariſch hohem Werth

Jlluſtrirte Welt
Die Einleltung iſt ein kleines Meiſterwerk Geſellſchaft

Neuer Poetiſcher Hausſchag Hochdeutſche Gedichte vomBeginn n Romantik z auf unſere Tage Syſtemattiſ

geordnete Auswahl aus den Quellen von G Emi
arthel In Leinenband 4,25 eleg Geſchenkband

5 M Halle Otto Hendel
Ein treffliches Buch für jeden Familien Gedenktag insbeſondere auch

für Oſtern

Geleitworte fürs Leben Zurufe geiſtlicher und weltlicherſ Knp ſittlicher VeredelungDichter zu religiöſer Erbauun

Ausgewählt von Maximilian Bern Leinenban
1M eleg Geſchenkband mit Goldſchnitt 2 M Halle
Otto Hendel Verlag

Das Buch iſt werth recht viele Leſer zu finden Das Beſte was die
neuere Dichtung im Sinne ſittlich religiöſen Ernſtes geſchaffen hat iſt aus
gewählt Das Werk iſt ſo recht geſchaffen für Konfirmanden

50 Abbildungen verhelfen den Ausführnngen zu klarſter Anſchanlichkeit

Für die Tage der Konfirmation

Dantes Göttliche Komödie Ueberſetzt und mit einem Vor
wort verſehen von B Carneri Mit einem Namen
regiſter und dem Bilde des Dichters XV u 452
Oktav Geh 1,75 Leinenbd 2 feiner Geſchenk
band 3 M Verlag von Otto Hendel in Halle S

Die grandioſe Dichtung lieſt ſich in der von Carneri dem aus
gezeichneten Dautekenner gewählten Form der Ueberſehznng der An
wendung des reimloſen Jambus überaus flüſſig und bietet dem deutſchen
Leſer ſo erſt vollen Gennß Der Gebranch dieſes Sprachgewandes dürfte
ſomit in der That den Erfolg haben der damit beabſichtigt iſt Dantes
Sang in Dentſchland die weiteſten Kreiſe zu erſchließen und ſo dieſe
20 dentſche Ausgabe zum Dante des dentſchen Hanſes zu
machen was durch den außerordentlich billigen Preis gewiß ſehr erleichtert
wird Das wichtige Nameu Regiſter iſt ein weiterer großer Vorzug dieſer

Halliſchen Ausgabe

RNenere Deutſche Lyrik Ausgewählt und mit einer litterar

Kirchliche Blätter
Die Anordnung iſt ſachlich und folgt dem Leben ein richtiges Kon

firmationsbuch Litt Rundſchau
Spitta Pſalter und Harfe Neue Ausgabe Leinenband75 Pf eleg Geſchenkband mit Goldſchnitt 1 M Halle

Otto Hendel Verlag
Die Poeſie die aus Spitta s Dichtungen ſpricht giebt Form und

Stimmung und Färbung des chriſtlichen Lebens angemeſſenſten und
kieblichſten Ausdruck ſie wendet ſich nicht nur an jeden glänbigen Chriſten
ſondern an jedes fühlende für reine Poeſie empfängliche Herz

Sienkiewicz Quo vadis Erzählung aus der Zeit Nerose von E r Leinenband 2 M eleg
Originalband 3 M Halle Otto Hendel Verlag

Quo vadis iſt S a r was auf dem Gebiete des
iſilich hiſtoriſchen Romans ſeit langem erſchienenre n e nie den Meininger des Romans nennen Seine

Schilbernngen ſind Meiſterſtücke die gewaltig packenGetun 8 Dentſche Rundſchau
Lewis Wallgce Ven Hur oder Aus den n r Meſſias

hiſtoriſchen Einleitung verſehen von Carl Buſſe

und blühendſten Staaten darſtellt deutſche Arbeitskraft undTüchtigkeit in nicht geringem Maße dazu belſeltehen
r u 471 Oktav Leinenband 2 eleg Geſchenk

and 3 M Otto Hendel Verlag Halle S
Dieſe Anthologie ſollte ſchon um ihrer an geiſtvollen Perſpektiven reichen

Vorrede willen den Händen Aller ſein die an der deutſchen Lyrik undin
ihrer Geſchichte ein ehrliches und herzliches Intereſſe nehmen Poſt

Leinen id 2 eleg Geſchenkhand Halle S
Otto Hendel Verlag

Der hohe Werih des Buches drückt ſich in dem beiſpielloſen e
den die von echt chriſilichem Geiſte getragene Dichtung in allen Län
gefunden
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Prof Karl Fraenkel Halle in der Deutſch medBochenſdt altheit vorbereitet Es handelt ſich dadet darum

das Reichsſeuchengeſetz das ſich im weſentlichen mit der Be
xämpſfung der exotiſchen Seuchen wie Cholera Peſt uſw die
von Zeit zu Zeit auf deutſches Gebiet eingeſchleppt werden
durch ein Landesgeſetz zu ergänzen ſo daß das Reichs und das
Landesgeſetz zuſammen die Geſammthelt der geſetzlichen Maß
nahmen zur Bekämpfung der anſteckenden Krankheiten enthalten
wird Prof Fraenkel lenkt die Aufmerkſamkeit darauf daß zu
nächſt die Einführung der Meldepflicht für Tuberkuloſe
noth thue Alle Beſtrebungen hierin in Preußen an den be

ſtehenden Verhältniſſen etwas zu ändern ſcheitern daran daß
c nach der Lage der Geſetzgebung unſtatthaft iſt Beſtimmungen
ur Bekämpfung anſteckender Krankheiten zu treffen die über

den Jnhalt des Regulativs von 1835 hinausgehen Melde
pflichtig ſollen nach Fraenkel die Todesfälle an Tuberkuloſe und
alle tuberkulöſen Erkrankungen ſein bei denen nach der Prüfung
des Einzelfalles anzunehmen iſt daß von ihm aus eine Ver
ſchleppung der Tuberkuloſe ſtattfinden kann

Heer und Flotte
Die große Uebungsfahrt des erſten Geſchwaders

mit dem Prinzen Heinrich findet Ende April ſtatt und führt
nach England Eine zweite Fahrt dorhin wird das Geſchwader
aus Anlaß der enliſchen Krönungsfeier unternehmen
An dieſer Reiſe nehmen nur die neuen Linienſchiffe der Kaiſer
klaſſe theil

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt der Dampfer Bremen
mit der abgelöſten Beſatzung S M S Möwe an Bord
Transportführer Kapitänleutnant Herr am 12 März in Fre
mantle angekommen und an demſelben Tage nach Cokombo in
See gegangen S M S Tiger Kommandant Korvetten
kapitän v Mittelſtgedt iſt am 12 März in Amoy eingetroffen
und geht am 17 März nach Hongkong in See

Proteſte gegen den Zolltarif

Jn einer vom Zweigvereinsſekretarlat des Handelsvertrags
vereins zu Magdeburg einberufenen öffentlichen Verſammlung
in Quedlinburg wurde nach Vortrag eines Herrn Janſen
Berlin über die Frage welches Intereſſe die h
und der gewerbliche Mittelſtand am Zolltarif haben folgende
Reſolution angenommen

Die auf Veranlaſſung des Handelsvertragsvereins ver
ſammelten Bürger Quedlinburgs proteſtiren mit aller Ent
ſchiedenheit gegen die beabſichtigte Erhöhung der Zollſätze faſt
aller Lebensmittel und Rohprodukte Ein derartiger Zolltarif
kann nur geeignet ſein den Abſchluß von günſtigen Handels
verträgen zu verhindern und ſomit unſer ganzes Wirthſchafts
leben einer großen Gefahr auszufſetzen

15 größere induſtrielle Firmen in Quedlinburg ſind bereits dem
Handelsvertragsverein beigetreten

Ausland
Eine Hetzrede gegen Deutſchland

Jn der geſtrigen Berathung der Landesvertheidigung im
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe erging ſich der
Jungtſcheche Svozil in heftigen Ausfällen gegen
Deutſchland Der Regierung fehle es an Muth ſich gegen
die Ausweiſungen aus Preußen zu wehren und dagegen
zu proteſtiren wenn ſich der deutſche Geſandte erlaube in unſere
Politik einzugreifen und zu intriguiren und wenn ſich ſogar
der Katſer Wilhelm erlaubt einen Plan feſtzuſtellen nach
dem die deutſchen Truppen in Oeſterreich empfangen werden
müſſen Die alldeutſche Hetze werde von der deutſchen
Regierung inſcenirt ohne daß unſere Regierung dagegen
auftritt und doch ſind es die Ziele des alldeutſchen
Verbandes auf den Trümmern Oeſterreichs ein
Alldeutſchland zu errichten von der Nordſee bis
zur Adria mit einem Kaiſer einer Religion und
einer Sprache allerdings einem Kaiſer nicht aus dem Hauſe
Habsburg Es werde alles aufgeboten damit die Grenzen gegen
Rußland ſtark befeſtigt ſeien und doch lehrt die Erfahrung daß
Rußland gegen Oeſterreich nie einen Krieg geführt habe viel
mehr wiederholt für Oeſterreich und ſeine Dynaſtie als Retter
aufgetreten ſei Deutſchland Preußen und die Hohenzollern
waren und ſind auch heute noch die Erb feinde Oeſter
reichs Die Herren in Berlin leiten die innere und äußere
Politik Die öſterreichiſchen Regierungen arbeiten ſehr gut aber
nicht für Oeſterreich ſondern für Deutſchland

Ein neuer Streik in Jtalien
Schon wieder bereitet ſich ein Rieſenſtreik in Oberitalien

vor Jm Bezirk Copparo iſt bereits ein allgemeiner Ausſtand
ausgebrochen in der Provinz Rovigo ſtreiken ſeit geſtern 20,000
Landarbeiter in mehreren anderen Provinzen gährt es Die
Behörden ſandten Truppen nach allen bedrohten Punkten

Vereinigung der Deutſchen New Yorks
Als einen Erfolg der Reiſe des Prinzen Heinrich darf man

es betrachten daß ſich einem Kabeltelegramm des Berl
Tagebl zufolge geſtern in New York die Vereinigten
deutſchen Geſellſchaften von Groß New York als
eine dauernde Organiſation des New Yorker Deutſchthums ge bek
bildet habe Die Vereinigung ſoll ſich in die amerikaniſche
Politik nur inſoweit einmiſchen als nativiſtiſche Uebexgriffe oder
Störungen der hiſtoriſchen Freundſchaft mit dem Deutſchen
Reiche bekämpft werden müſſen

Lord Methnuen freigeloßſſen
Wie uns ein Privattelegramm aus London meldet beſtätigt

S ſich daß Delarey den gefangenen britiſchen
Garde General Methuen wieder freigelaſſen hat und
zwar ſoweit ſich überſehen läßt ohne jede Gegenleiſtung ohne
jede Bedingung vor allem auch ohne auszumachen daß Lord

itchener nun auch den gefangenen Burengeneral Kruitzinger
freigebe Die Handlungsweiſe des ſiegreichen Delarey erſcheint
räthſelhaft Warum behielt er nicht Lord Methuen als Geißel

arnm verſuchte er nicht gegen ihn um deſſen Schickſal man
London ſich ſo beſorgt gezeigt deſſen Leben man in eng

den Hofkreiſen ſo hoch einſchätzt den als Guerillaführer ſo
ewährten Kruitzinger einzuwechſeln Das ſind Fragen auf
ie man zur Zeit keine bündige überzeugende Antwort weiß
der ſollte Lord Methuen s Zuſtand ſo bedenklich ſein Ableben

o nahe ſein daß die Buren an ihm nichts mehr zu verlieren
atten Jedenfalls iſt unter den vielen Räthſeln die das
erhalten der Buren während der langen Kriegszeit aufgegeben

e Stunde die Frelgabe Methuen s ſür uns eins der
wen Daß Delarey den Gegner durch Großmuth bezwingen

R W

S m G

will iſt auch nicht gut anzunehmen denn dazu kennen dieVuren die Engländer allmählich zu genau um ſich ſolchen
phantaſtiſchen Hoffnungen hinzugeben Das eine ſteht ſeſt die
Buren führen den Krieg nach anderen Prinzlipien als irgend
ein anderes Kulturvolk ihn unter den gegebenen Verhältniſſen
führen würde Jhre Frauen und Kinder werden von den
Feinden aus Haus und Hof getrieben und dem Elend der Kon
zentrationslager überantwortet um dort langſam zu Grunde zu
gehen die Buren vergelten es den Engländern indem ſie die
Verwundeten und Gefangenen mit Milde und Humanität be
handeln Die Engländer laſſen die Farmen der Buren in
Flammen aufgehen verwandeln deren Habe in Schutt und
Aſche die Buren ſchützen und ſchonen die Schätze nach denen
der Feinde Begehr ſteht die Goldminen Die Engländer
ſchleppen ſchwer verwundete Burenführer die ihnen in die Hände
gefallen ſind auf den Richtplatz und morden erbarmungslos den
tapferen Gegner der für Freiheit und Vaterland geſtritten
Die Buren laſſen die Gefangenen ſelbſt hohe Offiziere be
dingungslos frei und halten ſelbſt einen General von dem Range
Lord Methuen s nicht zurück obwohl ſie Plätze genug haben
wo ſie ihn ſicher vor allen Befreiungsverſuchen die Lord
Kitchener unternehmen möchte unterbringen können Eine der
artige Kriegführung iſt vom menſchlichen und religiöſen Stand
punkt gewiß außerordentlich lobenswerth ob ſie aber praktiſchen
Erfolg verbürgt einem Feinde gegenüber der ſeinerſeits ſo
ſkrupellos verfährt das iſt eine Frage die niemand zu bejahen
wagen wird Gejubelt und Hurrah gerufen hat man allerdings

Brodrick die Nachricht von der Freilaſſung Methuen s bekannt
gab aber als ein iriſcher Abgeordneter fragte Wird die eng
liſche Regierung ebenſo großmüthig ſein und Kruitzinger der
gleichfalls ſchwer verwundet in Gefangenſchaft gerieth frei
geben da hüllte ſich Brodrick in tiefes Schweigen und auch
der vorher ſo laute Beifall der Unterhausmitglieder verſtummte
mit einem male

Frankreich
r Waldeck Rouſſeau der bekanntlichbei einer Wagenfahrt jüngſt einen Unfall erlitt hat geſtern in

Begleitung ſeiner Gemahlin ſeine erſte Ausfahrt im geſchloſſenen
Wagen gemacht Er leidet noch unter ſtarken Schmerzen in der
Schulter

Nußland
Sämmtliche ruſſiſche Hoch ſchulen ohne Ausnahme ſind

jetzt geſchloſſen und zwar infolge einer in Dorpat von
n Gruppe weniger ruſſiſcher Studenten erfolgten Demon
tration

Provinzialnachrichten
Weißenfels 13 März Umfangreiche Diebſtähle

ſind dieſer Tage in einer der größten hieſigen Schuhfabriken
aufgedeckt worden Der Zuſchneldemeiſter hatte gleichzeitig den
Ledereinkauf und die Lederkontrolle zu beſorgen den Abfall zu
rückzunehmen c Beim Abwiegen des Abfalls hat er faſt regel
mäßig bedeutende Mindergewichte angegeben auch ſoll er unter
den Abfall häufig gutes Leder mit geſteckt haben und die Käufer

le an ihn dafür ſehr gute Trinkgelder Auch beim Ein
auf des Leders ſoll er tüchtig verdient haben Der Zu

ſchneidemeiſter der ſchon lange Jahre in der betr Fabrik iſt
wurde ſelbſtverſtändlich ſoſort entlaſſen Man ſpricht von einem
Schaden von 10,000 M

s Erfurt 13 März Mehr Glück wie Verſt an d hatte
eine Frau anſcheinend vom Lande die heute in der Johannes
ſtraße mit einem Packet unter dem Arm von der in ſchnellſter
Fahrt befindlichen Straßenbahn entgegengeſetzt der Fahrtrichtung
abſprang Nachdem ſie ſich am Boden regelrecht überſchlagen
ſtand ſie auf und ſagte zu den in ködtlichem Schrecken befangenen
Anweſenden lächelnd Es hat ja niſcht geſchadet

w Suhl 13 März Die königl Domäne Kühndorf,
die zum Regierungsbezirk Erfurt gehört iſt mit Ländereien und
Gebäuden mit Ausnahme der Wieſen an die hieſige Gemeinde
für den Preis von 120,000 und das dort befindliche alte
Schloß für den Preis von 600 M verkauft worden

b Salzwedel 13 März Zur Steuerfrage Die Stadt
verordneten ſetzten den Etat der Kämmereikaſſe für 1902 in
Einnahme und Ausgabe auf 270,800 M und das Stenerſoll auf
167,500 M feſt Ferner wurde beſchloſſen 140 Proz Zuſchläge
er Einkommenſteuer und 182 Proz Zuſchläge zu den Real
teuern gegen 136 und 167 Proz im Vorijahre zu erheben

darin ſind die Kreisſteuern enthalten

k Seehanſen 13 März e u Kürzlichfand hier eine außerordentliche Deichamtsſitzung ſtatt und zwar
handelte es ſich um die Regnlirung von Milde Bieſe und Aland
und um die denn der Alandmündung in die Seege hinein
und weiter abwärts bei Gorleben Durch das Projekt wird
der Rückſtan von der Elbe erheblich vermindert und der Waſſer
ſpiegel des Alands geſenkt ſo daß der Abfluß aus den Schau
gräben ſchneller vor ſich geht Die Koſten waren urſprünglich
auf 2,100,000 M veranſchlagt doch dürfte dieſe Summe nicht
genügen Ein Drittel davon übernimmt der Staat ein Drittel
ge rovinz und ein Drittel haben die Jntereſſenten zu
eiſten

k Wittenberg 18 März Aufgefundener Selbſt
mörder Geſtern wurde der Rekrut Georg Fehn im weſt
lichen Graben des Brückenkopfes todt aufgefunden der ſeit über
6 Wochen verſchwunden war Man hatte geglaubt daß F

e jlüchttg ſei Die Urſache des Selbſtmordes iſt un
ekannt

T Sangerhanſen 13 März Verſchönerungsverein
Harzklub Der hieſige Verſchönerungsverein der erſt

ſeit einigen Jahren beſteht hat an Mitgliedern bedeutend zu
genommen und verfſügte im letzten Jahre über eine Einnahme
von 4320 M Er iſt beſtrebt die nächſte Ungebung unſerer
Stadt zu verſchönen und hat ſchon viel geleiſtet Unter ſeiner
Mitwirkung iſt auf der Oſtſeite der Stadt ein herrlicher Park
in dem man die ſeltenſten Holzgewächſe findet entſtanden Jm
Sommer laden Ruhebänke mit ſinnigen Jnſchriften zur Raſt
ein Teiche und Waſſerfälle beleben die Landſchaft Angrenzend
an den Park breitet ſich das Roſarium aus mit mehr als 2500
Roſenſtöcken in 1800 verſchiedenen Sorten W ſelten findet
man in Deutſchland eine ſolche Roſenſammlung wie hier die ja
auch viel von auswärtigen Roſenzüchtern beſucht wird Auf
dem r geſchafſenen Kaiſer Friedrich Berge gedenkt man
ein Kaiſer Friedrich Denkmal zu errichten Ein anderer
hieſiger Verein der Aehnliches erſtrebt iſt der Zweigverein des
Harzklubs Er iſt beſtrebt in weiterer Umgebung der Stadt
bequeme Wege nach beliebten Punklen anzulegen Wegetafeln
anzubringen und Ruhebänke aufzuſtellen Dann iſt auch die
Errichtung eines Ausſichtsthurmes auf dem Schlößchenkopfe von
dem man weit über die Goldene Aue über den Südharz den
Kyſfhäuſer die Hainleite Finne und Schmücke ſchauen kanngeplant Die erforderliche Panjnnmne iſt bereits gezeichnet
auch der Halliſche Zweigverein hat eine Summe von 200 M in

Namen Moltkethurm führen ſoll noch im Laufe dieſes Jahres
begonnen werden

Jaquets Jacken Paletots Kleider AnzügeMützen Strümpfe Handsechuhe ete
ire Müädehen a Knaben n

empfehlen in größter Answabl und allen Preislagen

geſtern im engliſchen Unterhaus als Kriegsminiſter D

m Eilrich 12 März Unglücksfall eſtern mſcheuten in der Bahnhofſtraße e hie de Sir
h Brockmann und gingen durch Der Arbeiter Trans

eld verſuchte die Pferde auſzuhalten wurde jedoch umgeriſſenund bekam einen Tritt auf den Hals zu überfuhr ihn der
Wagen Transfeld der Familienvater iſt iſt ſchwer verleht

Genthin 18 März Raupenfraß Jn den WaldungenLiegripp und Hohenwarthe haben die Raupen e
iefernbeſtände der green Kzrich zerſtört auch in der Branden

burger Gegend t der Kiefernſpinner äußerſt ſchädlich aur
etreten Jnfolge des ſtarken Ranpenfraßes iſt ſeitens des
orſtſfiskus beſtimmt worden daß in der Nähe von Dippmanns
orf mehrere Jagen Waldſtreu verpachtet werden ferner hat

die Königl Regierung beſtimmt daß ca 300 Hühner angekanft
werden ſollen welche die Ranpen deren Puppen und Eler ver
nichten und zerſtören ſollen Hierauf bezügliche Verſuche in
Eberswalde hatten befriedigende Ergebniſſe Zur Bewachung
des Federviehes ſollen Frauen herangezogen werden

Wolmirſtedt 13 März Auch ein Selbſtwordskandidati Ein Einwohner in Rogätz iſt ſeines Lebensüberdrüſſig und hat die Abſicht den Abſchluß zu machen Vor

einiger Zeit ſollte die That ausgeführt werden und man
fand ihn ſchlafend hinter der Planke die Schleife um den Hals
und das abgeriſſene Ende der Schnur hing am Aſte Kürzlich
faßte er den feſten Entſchluß nun nicht mehr weiter Damit
aber ſein Sarg nicht ſchmucklos der Erde v werde
ſchnürt er ſein Bündel geht nach Magdeburg und beſtellt im
Blumenladen einen Kranz zu 4,50 per Nachnahme zu
überſenden Als die Sendung ankommt verſchwindet er Ohne
den Jnhalt zu kennen löſt die Frau mit Mühe das Packet eiu

er Kranz hat aber noch keine Verwendung finden können
fih e Felbſtwender ſein Vorhaben immer noch nicht aus

geführt hat

Köthen 13 z Schabernack Heute früh erregte
auf dem Bärplatz ein ſtark betrunkener Arbeiter der von der
Nachtſchicht einer hieſigen Fabrik kam großes Aufſehen Geſicht
und Hände waren ihm geſchwärzt auf dem Rücken trug er ein
Plakat mit der Auſſchrift Friſch geſtrichen Wer ihm zu
dieſer Dekoration verholfen darüber konnte er keine Auskunft
eben Zu ſeiner Ernüchterung fand er Aufnahme in dem
olizeigefängniß

Saalfeld 13 März Ein Ueberfal l wurde dieſer Tage
an der 20 jährigen Tochter eines Eybaer Einwohners Namens
B auf dem Wege nach Eyba ausgeführt Ein großer Menſch
ſtürzte ſich auf das Mädchen packte es mit den Worten Das
Geld oder das Leben an der Bruſt und ſuchte es niederzu
werfen Das kräftig gebaute Mädchen ſchob den Unhold der
ſie mit einem hirſchfängerähnlichen Dolch am Schreien zu hindern
ſuchte beiſeite und entſloh Zu derſelben Zeit kam die Frau
eines Grabager Oekonomen von Eyba herab Die Frau hatte
die Geiſtesgegenwart nach rückwärts zu rufen Jhr Männer
kommt ſchnell her worauf der unheimliche Burſche ſchleunigſt
ſeitwärts im Walde verſchwand Trotzdem von Eyba aus
mehrere Männer zur Verfolgung des Altentäters aufbrachen
gelang ſeine Ergreifung indeß nicht Die Ueberfallene hat eine
genaue Schilderung ſeiner Perſon gegeben

s Kranichfeld 13 März Einen Schädelbruch erlitt
der Schuhmacher Karl Wündſch der auf einer Treppe ſtürzte
Nach zwei Tagen ſtarb der Verunglückte

f Reuſtadt g 13 März n nglücksfall Jn der Tuch
fobrik der Gebrüder Koleſch zerbarſt heute aus noch unbekannter
Urſache der ſog Wolf wodurch ein Arbeiter getödtet und dem
Spinnmeiſter ein Arm zweimal gebrochen wurde

Sondershauſen 13 März Wachſende Tolerauz
Durch den Fürſtl Kirchenrath iſt eine ſeit 1890 beſtehende Ver
fügung über die Beerdigung von Selbſtmördern bei denen die
kirchlichen Ehren und beſonders die Begleitung eines Geiſtlichen
unterſagt waren dahin geändert bezw gemildert worden daß
fernerhin eine Trauerandacht im Hauſe der Familie des frei
willig aus dem Leben Geſchiedenen im Ornate abgehalten
werden darf Ferner darf der Geiſtliche die Leiche aus dem
Leichenhauſe nach der Gruft begleiten und dort ein vor
geſchriebenes Gebet nebſt Vaterunſer ſprechen Nur Geſang
und Grabrede bleibt unterſagt Auch darf der Sarg durch den
Haupteingang der Leichenhalle getragen werden bisher mußte
das durch eine Hinterthür geſchehen

f Gera 13 März Der Wunſch nach kriegeriſchemSchmuck Die Diſtriktsbrandmeiſter des Fürſtenthums
Reuß j L verlangten vom Bezirksausſchuß die Mittel möchten
bewilligt werden um für ſie Säbel anzuſchaffen Der Bezirks
ausſchuß hat dieſen Wunſch abgelehnt

Veipzig 13 März Selbſtmord Der in der Havdn
ſtraße wohnhafte Unterſuchungsrichter am Landgericht Leipzig
Aſſeſſor Stockmann tödtete ſich in vergangener Nacht durch
einen Revolverſchuß Der Verſtorbene ſtand im 31 Lebens
jahre Als Motiv des Selbſtmordes gilt hochgradige Nervoſität

Preiaze von KXali Kuxen
festgeztelli von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 13 März

Geld Brief Geld BriefBeienrode 4275 4325 Hohenfels T 1950Bernhardehall 1901 255 HBohenzollern 2475 2525
Burbach 2275 2857 Juetus l 2760 2800Carlsfund 5790 5775 Kaiseroda 2150Frieärichshall 9901 950 Neustassfurt 18 750 18,950Glüekaut Sondersh 290 9360 Ronnenberg Aktien 44 57
Hedwigsvurg 338751 3925 SaledetfurthkKaliw A 2309
Hereynia 19 900 20,100 Wilhelwshall 110,150

Kohlenkuxe ruhig höher Aliendork und Tremonia Von Kaliwerthen
Burbach und Justus I gefragt dagegen Hohenfels zehwäeher Von
Erzhuxen Wilhelm II höher

BRahlungsa Binatell ungen

Amte S a B zohnerdä 55Namen W 1 xerleht Se e S S
Carl Voges Hrertedrirent garzaort Burgdort 10 3 4 4 e

F Sehreiber Mühlenbs Müeken8 Sie berg Elsterwerda 3 4 19 4 10 4
Carl Müller Lim Ems Ems 3 15 4 4 29 4Haise Burkärd Kappler Flörsheim Hoehheim 3 27 3 4 37
Eug Weisenburger Kfw Karlsruhe Karlsruhe I0 3 4 4 112
WihelmRosenhahn Kfm l angensealzn Langensalza 3 5 4 5
K S Berthold Hotflief Neustaät O Nenstadt O 2 4 4 15 4
Paul Sprenger Kkm Preng eu Prenzlau 3 5 65 4 5R Büttner Fantodeithkt Sehönnu Schönau 10 3 37 4 14 4 14 5
A van Gelder Km Steele Steele 28 2 12 2 26 3 29 4

fVanmÄXcXneeÜÄÜÜ2
Catarrhe wie Schunpfen Heiſerkeit
ind Schiuckſchmerzen eitenW V agmen intörenden Erkältungserſcheinungen werden erträglit bald vollſtändig beim Gebrauch Von
Hr Roos Catarrh Dragées Unferen erſten Bühnengrößen ſind Dr Roos Catarrh Dragves nnentbebrlich

eworden und von ärztlicher Seite erfahren dieſelben warme
Fördernung Man veriange in allen Apotheken mrr Roos Catarrn Dragses und nehme nichts MinderAusſicht geſtellt und ſo kann der Bau des eng der den dwerihiges Näheres ev durch Hr J Rood Frankfurt a M
Beſt Menthol 683 Citrophen 3,00 doppelborſ Natron 0,6 Zucken

Gesehwe üüclel
Bazar für Kinderbedaurfsartikel 101 Leipz Str 101
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ren SselbetzeertieNMöbel Kusstattungen t

und einzelne Stücke in allen Preislagen empfiehlt in grösster Auswahl

Ca SocHhaükblee Nöbelfabrik mit elektrischem Betrieh Aale a S S
Magarine Grosse MHüärkKerstrasse 26 u 2 am Rathskeller

r Lieſerung und Aufstellung der Möbel Kostenlos m Catalog gratis und franko 5
Schnupfenheil

ConfinmationsGeſchenke

Geſangbücher
Gedenkbücher

Copnfirmntionskarten
Religiöſe Glasbilder

Poeſie Albums
Tagehbücher

Kochrezeptbicher
Poſtkarten Albums

Briefmarken LAllbnuns
Briefmappen

Brief Caſſetten in ff Packungen
Promennden u Damentäſchchen

Portemonngies
Cigarrenetnis
Pombpadonrs

Damen Näh Neceeſſaires
Cauſſetten für Damenſchmuck

Elegante Handſchnhkaſten
Photographie Albums

Richtig gehende Taſchenuhren
für Herren 3 und 5 Mark

Kleine Damen Uhren
Sö Mark pro Stück

in größter Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraſ e 24

Fahrräder nen
Gelegenheitskauf

rade
in bekannt größter Auswahl

bios zu den feinſten Qualitäteg

eiSS Hule a
Geſchäftshaus feiner Herren und KnabenModen

empfiehlt

von 9 M IEC an

Frl 105mit Glocke und Acetylen Laterne
mit Garantie

Halle Gr Steinſtr 3Der grosse Androng
kurz vor dem Feste veranlasst mich meine werthe Xundschaft z
bitten beabsichtigte Sinkäufe ſchon

Jetzt
bewirken zu wollen Die Preſse habe ſch so billig gestellt dass man
nicht nöthig hat in die angeblichen Jotale Musverkäufe u gehen
Jch verkaufe wie folgte meine eleganten
Cravat en aller Facons 75 Pfg 00 50 o0

Original Wiener Cravatten Mk 75 50 00 00rn k 50 00 50 5 o0Herren läite v engl Acarhüte M 75
weise Fiqué Oberhemden h fen

Pa Peralheniden mit festen Manschetten 50 50 5 6 Mk
Olto Blankenstein

96 Obere LCeipaigerstrasse 36 Pschorr Hräu

III IIIIEIIIEI II2 Max Borun DecorateurCGir Braunhausstrasse 14 Part u I Etage Fernruf 2167
empfiehlt zum bevorstehenden W ohnungsvr echsel

Gardinen Stores Bonnefennne Bise Brise5 Vitragen Möbel und Hecorntions Stoffe 9
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen

r Täglich Eingang von aparten Xenhelten, W

Albert Weottering
Jnub Wwe Pauline Wetterling

empfiehlt

zur Confirmation
ſämmtliche Schuhwagren

zu 595 billigſten Preiſen m

Murnrr Sohnaeerstrasse 26
Ha Wvon den einfachſten bis zum eleganteſten ſowie alle andern Korbwagaren

empfiehlt zu ſoliden Preiſen
W Leopo s Wwe Manerſtraße 13

NB Gewähre auf Kinderwagen einen Rabatt von 69

utztKnmin Ofen Aera
Lene T h

Die Vertretung nnſerer Jntereſſen für den Reg Vez Merſeburg
iſt dem Jngenienr

Herrn Adl Leopold Halle a Auguſtaſtr 7
von nus übertragen worden

I XCIIGOw HElektrizitäts Actien Gesellschaft
Zieigbureau Berlin

On parle français PEnglish spoken
Massage u Hellgymnastik

M Oertling u Vrau Ieinrichstr 8
Geoeöffnet on J u bis 7 u m

iär Da amen von zSprechstunden fur Herren van 32 Unr
Vibrationsmassna ge Motorbetrieb

Thermno u Kugelmassage Kopfnassage nach Dr Bazzirima ärz liche B

e Srurreagr
Gegründet 1875 Auf Gegenseitigkeit

Gesammtreserven über 26 Millionen HarkK
Der Verein gewährt

2u billigen Prämien unter günstigen Bedingungen

Unfall Lehbenv Militärdienst und
Brautanssteuer Versicherung
s0 sie die für all Lobens und Borufsveorhültnisse

unentbelnliche

aftpflicht Versicherung
Zur Zeit bestehen 450 000 Versichernngen

über 2870000 Porsonen
Verträge sind mit mehr als 1800 Corporafionen

V V
a

S
abgesehlossen

59 Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu
Prospekte und Versicherungs bedingungen werden gratis

ubgegoben

Subdirektion Halle a S W Lotze Alte Promenade 6
K Marschall Genoralagent Halle a Gütchenstr 15 KHRKothe Inspo ktor nie a S Jahnstr 6 Hermann VFaul
Kaufmann Delitusch Leipzigerstr 8 Verd Köllor Uhr
macher Landsberg V W Demnand Launcktstädt
Thicele Vranke Kaufleute in Herseburg Gr Ritterstr 18

Electricitätsgeſellſchaft zahlt für Zuweiſung
in die Elektricitätsbranche fallender Geſchäfte aller
Art wie Lieferung von elektriſchen Licht n Kraft
anlagen Accnmnlatoren 2c hohe Proviſivnen
Offerten unter J W 7026 an Rudolf Mosse
Berlin SW

m Honfſfirmiamnelemn Hütevon 1,25 Mk an empfiehlt in großer Answahl

J Ouis an e Markt 7
Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Totsicher oPrival Tanzunterricht
Sämmtl Nundtänze lehre Damenn

Herren jeden Alters in 45 Std gründl
u Ungenirt Weitere Anmeld nehme ich
Freitag den 14 März von Nachmittags
4 bis Abends 8 Uhr und Sonntag den
16 März von Mittags 2 bis Abends
7 Uhr im Hotel Goldener SternMagdeburger Str 54 1 Tr entgegen
Damen ſowie Herren können ſich Zeit
und Stunde zum Unterricht wählen

Franz Schapltz Tanzlehrer
früher Solotänzer

Zur
Conferumution

Geſangbücher

in einfachen bis zu den feinſten Ein
bäuden in allen Preislagen

empfiehlt

Otto Hoendel
Buchbhandlung

Markt 24 im Rathhausgebäude

Wegen Betriebsvergrößerung iſt eine
von Lither Brau uſchweig 1893 erbaute
noch im beſten Zuſtande befindliche undbis 20 Märs im Betrieb zu beſich
tigende

Comp Dampfmaſchine
mit Condenſation über Flur von
normal 180 H für 8 Atm Keſſel
druck Cylinderdurchmeſſer 400 54 600
Seilſchwungrad 4000 Durchmeſſer mit
6Nillen für die Hälfte des a rabzugeben Aufragen unter R
voſtlagernd Defſan erbeten

W hHalbverdeckte
Einfahrer
Wiener SelbſtfabrerEinſpänuer
Doggarts
S Stück Laſtwagen praktiſch eingerichtet un Heu und Strobfahren

auch zu and Zwecken v 40 100 EtrTragkraft günſtig zu verkaufen
Sämnmtliche Wagen ſind faſt neu
Dffe rten ſind unter A B 351 an

Nudolf Moſſe Magdeburg zu richten

Den a aufcen Kopf

trikflt joder der statt worihlosor

Nachahmungoen nur das allein echte

Liehi s Puddingpulver
4 mit dem Bäckerjungen

D R P A No 7402 verwendoet

Veberall Känſlieh
Meine Liehbig Hannover
Aelt Puddingpulv Fabr Deutsehl

Vertreter Udo Uerger
e PVrntot h lange 7 4 600 Souelrong ä 3 4

Grus Thee à 2Aſessmer Thee in div Prois
Russ Karawanen Thee lagon
A Kran Nacht

rn
Sonnabend den 15 ds Nachm

von 4 Uhr ab verſteigere ich Ratb
bousſtr 6 zwangsweiſe geg Bagarz65 Stück größere und

80 kleinere Durchgaugs
ventile und Hähne

Der Verkauf ſindet vorausſichtlich
beſtimmt iMütler Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 15 d M Nach
mittags 2 Ubr Rauniſcheſtr 15

z herſteigere zwangsweiſeein Spiegelſchränkchen
Köppe Gerichtsvollzieber
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